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Schäden durch Hochdruckreiniger an aussengedämmten Fassaden

Bei Fassaden mit Aussenisolation oder in älterer Bauweise, muss die Reinigung mit einem Hochdruck-
reiniger, sehr sorgfältig überlegt und durchgeführt werden. 

Beim Hochdruckreinigungsvorgang lässt sich der Wasserdruck auf die Aussenhülle einer Fassade 
durch unterschiedliche Arbeitsabstände nicht optimal regeln. Bereits vorhandene Schäden wie kleinste 
und kleine Risse, werden durch den hohen Wasserdruck verstärkt bzw. vergrössert. Bei bestehenden 
Rissen oder anderen Schadstellen ist meistens nicht erkennbar, wie weit diese in den Untergrund hin-
einreichen. Es kann vorkommen, dass das eingebrachte Wasser tief in die Fassadenhülle eindringt. 
Das eingedrungene Wasser wird wieder in Form von Wasserdampf entweichen und bereits geschä-
digte Bereiche zusätzlich belasten. Ein weiteres Risiko ist, dass Algen oder Pilze bei der Hochdruckrei-
nigung in den Hintergrund gelangen. Die Folgen können für die Fassade fatal sein. 

Kann das eingedrungene Wasser nicht vollständig entweichen, besteht die Gefahr durch Frostschä-
den. In wärmeren Monaten kann es zur Schimmelpilzbildung im Untergrund kommen. Durch Fugen 
zwischen den Dämmplatten dringt das Reinigungswasser in die gedämmte Fassade ein und kann zu 
massiven Feuchte- und Bauschäden führen. 
Nach der Hochdruckreinigung sind diese Fassaden offenporiger. Die Fassadenoberfläche kann schnel-
ler verschmutzen. Auf diesen Oberflächen können Algen und Pilze schneller wieder Fuss fassen. 

Deshalb gilt: 
 Fassaden immer vorsichtig mit angepasstem Hochdruck und möglichst gleichbleibendem Ab-

stand reinigen 
 Fassade vorgängig möglichst sorgfältig auf Schäden absuchen und diese besonders vorsichtig 

reinigen 
 Hochdruckgereinigte Fassade nicht zu früh überstreichen. Bei sehr ungünstigen klimatischen 

Verhältnissen kann die Austrocknungszeit mehrerer Wochen in Anspruch nehmen  

Die Fachberater können den Untergrund beurteilen und den Kunden entsprechend unterstützen. 

Bitte die einschlägigen Normen und Instandhaltungsrichtlinien (BFS, smgv) beachten. 


